


Studien haben belegt, dass das bis zu 10.000 

Jahre alte alpine BergkiefernHochmoor der 

beiden Moorheilbäder Bad Kohlgrub und Bad 

Bayersoien ein wertvolles Naturheilmittel ist. 

Als Therapie bei unerfülltem Kinderwunsch 

eingesetzt, entfaltet dieses Moor, wissen-

schaftlich exakt als Torf bezeichnet, seine 

Wirkung auf drei verschiedenen Ebenen: 

1. Ebene – Wirkungen spezieller 

Moorinhaltssto� e 

Das örtliche Moor hat einen hohen Gehalt an 

Fulvin- und Ulminsäuren, die eine agonist-

ische Wirkung auf die D2-Dopamin- sowie � 1 

und � 2 -Rezeptoren haben. Sie treten beim 

Moorbaden durch die Haut und entfalten so 

ihre hormonregulierenden Eigenschaften 

(Prolaktinsenkung, Östrogenerhöhung, Ver-

besserung der Durchblutung). Damit besitzt 

dieses Moor eine sehr hohe biologische 

Aktivität. 

2. Ebene – Wärmewirkungen 

Die Wärmeübertragung durch das Moorbad 

– wegen seiner hohen Dichte auch „schwar-

ze Daune“ genannt – ist unübertro� en. 

Dem Körperkern wird dabei die siebenfache 

Wärmemenge eines Wasserbades von glei-

cher Temperatur zugeführt. Je dickbreiiger 

das Moor, desto länger bleibt die Wärme 

gespeichert. Ein Moorbad wird auf eine Tem-

peratur von bis zu 43 Grad erwärmt. Dadurch 

kann die Körpertemperatur um ein bis zwei 

Grad ansteigen. Es kommt zu einer deutli-

chen Verbesserung der Durchblutung im Un-

terleibsbereich wie auch im Gesamtorganis-

mus - mit allen positiven Vitalisierungs- und 

Entspannungse� ekten.

3. Ebene – Durchlässigkeit der Haut 

Der entscheidende Aspekt liegt im Zusam-

menwirken von Inhaltssto� en und Wärme. 

Erst die wärmebedingte Ö� nung der Poren 

scha� t die Voraussetzung, dass die genannt-

en Inhaltssto� e in hohem Maß durch die 

Haut in den Organismus gelangen können. 

www.balneologie-dggg.de/heilmittel.php

Damit die Moortherapie ihre volle Wirkung 

entfalten kann, empfehlen wir Ihnen einen 

mindestens dreiwöchigen Aufenthalt. Pro 

Woche sind dabei regulär drei Moorbäder 

angedacht. 

Sprechen Sie vor der Moortherapie mit 

dem Arzt Ihres Vertrauens. Eine präzise 

Diagnose ist die Grundlage für die Wahl 

einer auf Ihre individuellen Bedürfnisse ab-

gestimmten Therapieform (einen Überblick 

über die Indikationen und Kontraindika-

tionen von Moorbädern erhalten Sie auf 

www.ammergauer-alpen-moor.de). Daneben 

ist Ihr Arzt Ansprechpartner, wenn es um 

eine Kur oder eine mögliche Bezuschussung 

durch die Krankenkasse geht. 

Gerne helfen wir Ihnen mit gezielten In-

formationen oder bei Schwierigkeiten mit 

Ihrer Krankenkasse weiter. Unsere Ansprech-

partnerinnen dafür erreichen Sie unter den 

umseitig genannten Adressen der Kur- und 

Tourist-Informationen. 
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Bereits in der Zeit der kaiserlich-königlichen 

Monarchie fuhren die Damen der höheren 

Gesellschaft zur Kur, um ihre Kinderlosigkeit 

mit Moorbädern behandeln zu lassen. 

 

Wunsch oder Realität? 

Unsere beiden Moorheilbäder Bad Kohlgrub 

und Bad Bayersoien haben sich dieser Frage 

gestellt und ihre eigenen, positiven Erfah-

rungen mit diesem Therapieansatz kritisch 

überprüft: Es wurden entsprechende Stu-

dien1 durchgeführt, welche tatsächlich die 

positiven Erfahrungswerte wissenschaftlich 

erklärbar machen. Mit diesen Untersuchun-

gen zählt das örtliche alpine Bergkiefern- 

Hochmoor von Bad Bayersoien und Bad 

Kohlgrub zu den bestuntersuchten Moorart-

en weltweit. 

1 Studie Priv. Doz. Dr. med. A. Beer , Balneologisches 
Institut Bad Aachen e.V. und Prof. Dr. med. habil. J. Lu-
kanov, Universität Plovdiv, Bulgarien, Januar 2005
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Die Therapie
Im Rahmen einer Kinderwunsch-Behandlung 
kann sich eine Moortherapie aus folgenden 
Bestandteilen zusammensetzen: 
1. Vollbäder im alpinen BergkiefernHoch-

moor mit anschließender Nachruhe und 
Massage (Empfehlung: 9 Moorbäder 
während eines Aufenthaltes von drei 
Wochen) 

2. fundierte badeärztliche und/oder heil-
praktische Behandlung 

3. auf Wunsch psychologische Betreuung 
4. Unterstützung der Behandlung mit 

ausgesuchten Heil- und Entspannungs-
tees z.B. Tee vom „Storchenschnabel“ 
(Geranium robertianum)

5. Zeit für Entspannung und Erholung, 
um Körper, Geist und Seele wieder in 
Einklang zu bringen. 

Die Moortherapie ist Teil einer ganzheit-
lichen Therapie, die auf das körperliche und 
seelische Wohlbe� nden der Patienten ausge-
richtet ist. Weitere, ergänzende Therapien 
und Anwendungen werden individuell auf 
die Bedürfnisse der Gäste angepasst. 

www.ammergauer-alpen-moor.de 


